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Der neue Fraktionsvorſitzende der D N V P
Abgeordneter Schiele

Sch wurde von der deutſchnationalen Reichs
tagsfraktion zum Fraktionsvorſitzenden gewählt

Das bayriſche Oberſte Landesgericht hat für
Hitler und Kriebel Se und Haftentlaſſung bewilligt Für Dr Weber wurde die

der Bewährungsfriſt vorläufig zurückgeſtellt
Zugleich bewilligte das Juſtizminiſterium Be
währungsfriſt für Mühſam Fechenbach Gargas
Lembke Sauber Karpf und Olſchewski

Staatsſekretär a D v Kühlmann teilt der
Kreuzzeitung mit Millerand hat in ſeiner Rede

vom 16 Dezember einen angeblichen Brief von mir
an den Geſandten von Romberg ausführ
lich zitiert Jch habe niemals weder dieſen Brief
noch einen ähnlichen geſchrieben und halte das
ganze für das Machwerk eines plumpen Fälſchers

Da ſieht man wieder einmal wie die Franzoſen
ſchwindeln und betrügen So plump ſollte das
aber ein ehemaliger Präſident der Republik doch
nicht tun

Der preußiſche Handelsminiſter hat die Jndu
ſtrie und Handelskammern darauf aufmerkſam ge
macht daß zwiſchen dem Deutſchen Reiche und der
Republik Eſtland eine beſondere Gewerbe Legiti
mationskarte für Handlungsreiſende vereinbart iſt
Die Ausſtellung dieſer Karten erfolgt auf Antrag
des Jnhabers gegen Entrichtung der vorgeſchrie
benen Verwaltungsgebühr durch die zur Ausſtel
lung von Päſſen befugten Behörden

Die deutſch italieniſche Wirtſchaftsdelegation iſt
heute für die Weihnachtsfeiertage nuch Berlin
zurückgekehrt Es heißt daß eine grundſätzliche
Verſtändigung mit den Jtalienern erreicht werden
konnte wonach beide Länder ſich gegenſeitig das
Meiſtbegünſtigungsrecht gewähren

Geſtern fand in Rom das Geheime Konſiſtorium
ſtatt in dem der Papſt nach einer Anſprache über
das Jubeljahr 1925 die drei Kardinallegaten für
die Eröffnung der Porta Santa ernannt hat und
zwar für den Lateran Pampili für Santa Maria
Maggiore Vanutelli der ſchon im Jahre 1900
dieſe Funktion vornahm und für San Paulo de
Lani Das kirchliche Jubeljahr ſoll bereits am
Heiligen Abend und zwar mit der Eröſſnung der
normalerweiſe vermauerten Porta Santa des
Haupteingangs zum Vatikan eingeleitet werden

Der Generalagent für die Reparationszahlun
gen Gilbert reiſte geſtern von Paris nach Berlin
zurück Eine Entſcheidung über die Erhebung der
26proz Recoperyabgabe und ihre Anrechnung auf
die Jahresleiſtungen des Dawesgutachtens wird
dem Temps zufolge die Konferenz der interalli
ierten Finanzminiſter treffen die im Januar in
Paris zuſammentreten wird

Der amerikaniſche Staatsſekretär Hughes de
mentiert heute die anſcheinend aus London ſtam
menden Gerüchte nach denen Amerika bereit ſei
die mit der gemiſchten Kommiſſion vereinbarten
Forderungen an Deutſchland aufzugeben Er er
klärt die amerikaniſche Regierung beſtehe darauf
von Deutſchland die volle Summe zu erhalten
wenn ſie auch bereit ſei die Verteilung der
Zahlungen auf einen längeren Zeitraum zuzu
geſtehen

Der Korreſpondent des Daily Chronicle be
richtet aus dem Hedſchas daß die Belagerung
Mekkas der Hauptſtadt des Jslam begonnen hat
König Ali blockiert Mekka von drei Seiten aus
und verſucht das Heer des Sultans Jben Saud
der vor zwei Monaten Mekka beſetzt hat auszu
hungern

c i a

bbauen
Wie wir bereits im größten Teil unſerer

geſtrigen Auflage melden konnten hat ſich die
Bildung einer Mehrheitsregierung als zur Zeit
unmöglich herausgeſtellt Reichspräſident und
Reichskanzler kamen daher überein daß die bis
herige Regierung die Geſchäfte einſtweilen weiter
führen und daß die Neubildung der Regierung
bis kurz vor Zuſammentritt des Reichstags ver
ſchoben werden ſoll Der Zuſammentritt des
Reichstags iſt ebenſo wie der des Preußiſchen
Landtags endgültig auf den 5 Januar feſtgeſetzt

Das haben wir nun alſo glücklich mit der von
den Sozialdemorkraten laut ausdrücklicher Er
klärung ihres Parteivorſitzenden Müller Franken
vorſätzlich herbeigeführten Reichstagsauflöſung
und Neuwahl erreicht wir haben ein gutes
Dutzend Abgeordnete mehr und keine Re
gierung Wie lange ſoll ſich das deutſche Volk
dieſes frevelhafte und eines großen Reiches un
würdige Spielen mit ſeinem Schickſal eigentlich
noch gefallen laſſen Man nehme mir den Aus
druck nicht übel aber ſieht das denn nicht bald
ſo aus als ob man uns alle zum Narren habe

Ueberall hat man abgebaut in der Privat
wirtſchaft und in der Beamtenſchaft Wäre es
nicht viel richtiger und wichtiger daß man end
lich daran dächte den ganzen ſich immer unfähiger
und unmöglicher erweiſenden Revolutionsparla
mentarismus abzubauen und an Stelle des
Halbtauſends Volksvertreter mit ihren Diäten
und Freikarten und Jmmunitäten und ihren
ewigen Kriſen und dem Aneinandervorbeigerede
ein oden zwei oder drei Dutzend wirklich verani
wortungs und arbeitswillige Männer zu ſetzen
Wenn das nicht ſchleunigſt anders wird als bis
her dann kann kein Menſch ſich wundern wenn
das Volk es ſatt bekommt und eine neue Revpo
lution macht nur um aus dem jetzigen Jammer
und aus den ſtändigen offenen und ſchleichenden
Kriſen heraus zu klaren Verhältniſſen zu kom
men Dieſer entartete Parlamentarismus iſt für
die Ruhe des ſtaatlichen Lebens der gefährlichſte
Bazillenherd den es gibt

Franzöſiſch ruſſiſche
Mißſtimmung

Jn Frankreich iſt nach der anfänglichen Be
geiſterung über die Verſtändigung mit Ruß
land erſt eine große Ernüchterung und jetzt
blaſſes Entſetzen eingetreten Ganz Paris iſt
erfüllt von Schauermärchen über angebliche
Putſchpläne der franzöſiſchen Kommuniſten
und friedliche Bürger verlaſſen in Scharen die
Stadt um ſich in Sicherheit zu bringen Das
neueſte Gerücht beſagt daß am Tage vor
Heiligabend der große Tag der Rätediktatur
errichtung kommen werde

Wir Deutſchen haben ſchon unſere Lehr
jahre im Kommunismus hinter uns und ſehen
ſolche Dinge ruhiger an Aber den Franzoſen
iſt der rote Segen neu und tatſächlich iſt die
Sache in Frankreich doch bedenklicher weil die
wirtſchaftliche Not die Teuerung und der
Steuerdruck ſo gar nicht zu dem bisherigen
Siegestaumel paßt Und weil der Franzoſe
nicht der gleiche ſelbſt in der Revolution noch
ſeinen angeborenen Sinn für Diſziplin und
Ordnung beweiſende ruhige und friedliebende
Menſch wie der Deutſche ſondern ein ſchlecht
überlackierter Wildling iſt der nicht mehr zu
halten iſt wenn der Blutrauſch über ihn
kommt Nun uns mag recht ſein wenn ſie zur
Strafe für ihre Brutalität und Falſchheit gegen
uns ſich gegenſeitig wieder einmal unter die
Guillotine bringen Freilich das Ende vom
Lied wäre eine neue Militärdiktatur wie
weiland unter Napoleon und was das für
uns bedeuten würde weiß man noch nicht

Inzwiſchen verſucht die Regierung Herriot
die gefährliche Entwicklung einzudämmen durch
energiſche Maßnahmen gegen die Kommu
niſten was natürlich zur Störung der erſcehn
ten Freundſchaft mit den Sowjetzaren führt
So meldet das Pariſer ruſſiſche Blatt Letzte
Nachrichten daß Kraſſin Ende der Woche für
unbeſtimmte Zeit nach Moskau abreiſen wird
Dem Blatt zufolge werden die franzöſiſch
ruſſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen die An
fang Januar beginnen ſollten um einen Monat
vertagt

Der Vorſitzende der Kommiſſion für ruſſiſche
Angelegenheiten de Monzie der bei den franzoſiſch ruſſiſchen Verhandlungen den Vorſitz

wird erklärte dem Excelſior daß die poli
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Abbauen
Man mache ſich klar was nun kommen wird

Es muß ein gegenſeitiges Feilſchen und Ueber
bieten beginnen damit entweder die zuſammen
36 Abgeordneten der Bayeriſchen Volkspartei
und der Wirtſchaftspartei zur Linken oder Zen
trum und Demokraten zur Rechten übergehen
Oder endlich als drittes und vielleicht ausſichts
reichſtes daß die Sozialdemokraten die immer
ſtärker werdende Spaltung der Kommuniſten in
radikale und gemäßigte benutzen um die Hälfte
der kommuniſtiſchen Abgeordneten zum Uebertritt
in die ſozialdemokratiſche Partei zu bewegen
wodurch dann mit rund 150 ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten die Mehrheit für die Große Koa
lition geſichert wäre

Möglich iſt bei uns alles Die kommuniſti
ſchen Abgeordneten ſind ja wie alle Abgeordneten
laut Verfaſſung nicht Vertreter einer Partei ſon
dern des ganzen deutſchen Volkes wunderbar
dieſe Verfaſſung und können alſo ohne ihr
Mandat zu verlieren ruhig zu den Sozialiſten
überwandern Auch an eine ihren Parteigenoſſen
egebene Verpflichtung bei Austritt aus derPartei ihr Mandat niederzulegen ſind ſie recht

lich in keiner Weiſe gebunden
Wirklich das fehlte nur noch um der Ent

artung unſeres Revolutionsſtaates und Revolu
tionsparla mentarismus die Krone aufzuſetzen
Aber auch wenn die Kommuniſten zu dieſem Spiel
nicht die Hand bieten genügt die Tatſache daß
nicht die großen Parteien ſondern die Splitter
ſeien es die 17 Abgeordneten der Wirtſchaftspar
tei oder die 19 der Bayeriſchen Volkspartei oder
die 32 der Demokraten oder endlich jene Hälfte
der Kommuniſten für die Bildung unſerer Re
gierung ausſchlaggebend ſind Und das nennt
man Mehrheitsprinzip

Uns kann nur eine Aenderung unſeres Wahl
rechtes in der Richtung des engliſchen helfen das
Splilterparteien unmöglicht macht und wirklich
die zur Regierung bringt oder eine
völlige Aenderung des ganzen jetzigen Syſtems der
Volksvertretung Jedenfalls ſieht man ſchon heute
daß die Regierung die durch irgendeine der be
vorſtehenden parlamentariſchen Kombinationen
zu Jahresanfang etwa zuſtande kommt keine ge
ſicherte leiſtungsfähige Regierung wird die das

dere Staatsſchiff mit ſtarker Hand lenken
önnte

e ää
tiſchen Forderungen Frankreichs an die Sow
jets den engliſchen entſprächen Bei den Ver
handlungen werde es noch mehr Schwierig
keiten als in London geben Bei anderer
Gelegenheit erklärte de Monzie er dächte nicht
daran ſich die ruſſiſchen Uebergriffe in die
franzöſiſche Jnnenpolitik gefallen zu laſſen

Ja meine Herren Franzoſen Haltet eine
Freundſchaft mit einem der nicht will Euch
wird es nicht gelingen mit den Ruſſen und
uns gelingt es nicht mit Euch wenn Jhr nicht
endlich ganz ganz anders werdet Mit Euren
ſchönen Reden iſt uns ſo wenig gedient wie
Euch mit den ruſſiſchen Taten beweiſen alſo
laßt uns Taten Eures guten Willens ſehen

Zu der Abreiſe Kraſſins nach Moskau
Ueber die unerwartete Abreiſe Kraſſins nach

Moskau ſind die verſchiedenſten Gerüchte im Um
lauf Es heißt daß der ruſſiſche Botſchafter über
die unfreundliche Haltung eines Teiles der Pari
ſer Preſſe äußerſt verſtimmt war und J
S Unterredung mit Herriot ſeinem Aerger

uft machte Außerdem ſei Kraſſin zu der Ueber
zeugung gelangt daß die l W
mit Frankreich zu einem glatten Mißerfolg führen
würden Von franzöſiſcher Seite wird behauptet
es habe ſich herausgeſtellt daß den Ruſſen die
Wirtſchaftsverhandlungen gar nicht ſo am Herzen
liegen wie ſie vorgaben und daß in der Haupt
ſache Anleihepläne verfolgt würden Auch ſagt
man daß Kraſſin unter der Aufſicht ſeines erſten
Botſchaftsſekretärs Voline ſtehe der von der
Tſcheka mit der Ueberwachung des Votſchafters
beauftragt ſei ſo daß es unmöglich ſei mit Kraſſin
allein zu ſammenzutreffen

Keine Verſtändigung mit der franzöſiſchen
Schwerinduſtrie

Die Sachverſtändigen der deutſchen Schwer
induſtrie ſind zum Teil geſtern zum Teil heute
nach Deutſchland zurückgefahren Die geſtrige
Sitzung hat gezeigt daß eine Verſtändigung mit
den franzöſiſchen Vertretern vorläufig nicht zu
ſtandekommen kann Die Beſprechungen ſind da
her vorläufig abgeſchloſſen Die Sachverſtändigen
kommen Anfang Januar wieder zuſammen Die
deutſche Wirtſchaftsdelegation ſtellt gegenwärti
das Ergebnis der bisherigen Verhandlungen auf
Am Montag verläßt ſie Paris um am 30 De
zember wieder zurückzukehren

Die erzielten Teilreſultate können nicht mit
der Tatſache verſöhnen daß auf allen Gebieten
n Hauptgegenſätze ſich bisher nicht überbrücken
ichen

gegenüber den Nachbarſtaaten ſei

Für die Heimholung
König Ottos

Von unſerem Wiener Berichterſtatter
Wien 17 Dezember

Die legitimiſtiſche Partei Ungarns hat mit
ihrer ſchon ſeit längerer Zeit angekündigten
großen Aktion für König Otto begonnen und
hat nunmehr der Oeffentlichkeit das klarum
ſchriebene Programm übergeben Heimfüh
rung König Ottos nach Ungarn

Graf Julius Andraſſy hat durch ſeine Pro
grammrede für die Heimfühung König Ottos
die er in Budapeſt hielt der ungariſchen Poli
tik eine neue wichtige Richtung gegeben Als
den einzigen Weg der die ungariſche Nation
retten könne und den vollen Frieden der Ge
ſellſchaft ſichern werde hat er die Aufrecht
erhaltung der Rechtskontinuität bezeichnet und
erklärt daß Ungarn zur Sicherung ſeiner
Freiheit die konſtitutionelle Monarchie
brauche Er hat den Verdacht zurückgewieſen
als ob ſich auch andere Thronkandidaten aus
dem Hauſe Habsburg um die ungariſche Krone
bewerben würden und verlangte die Ueber
ſiedlung der königlichen Familie nach Ungarn
damit dem Erbkönig Otto die Möglichkeit ge
boten werde in der ungariſchen Atmoſphäre
erzogen zu werden

Die führenden Legitimiſten ſind ſich dar
über klar daß die Durchführung ihres V anes
auf große Schwierigkeiten ſtößt da zunächſt
das gegenwärtige Regime geſtürzt werden
muß um dem Erbkönig den Weg nach Un
garn freizumachen Graf Andraſſy will dieſe
Schwierigkeiten dunch die breiten Maſſen über

winden er verfpr den

Wiederherſtellung der öffentlichen Freiheiten
und verheißt im Namen König Ottos ge
ordnete Zuſtände und wirtſchaftlichen Wohl
ſtand Die königstreu geſinnte Maſſe Ungarns
ſoll um das Banner König Ottos verſammelt
werden Die Legitimiſten weiſen daraufhin
daß namentlich in den Gebieten jenſeits der
Donau die breiten Schichten des ungariſchen
Volkes abſolut königstreu ſeien Zur Ueber
windung der innerpolitiſchen Schwierigkeiten
hoffen die Legitimiſten in abſehbarer Zeit alle
politiſchen Parteien für die Jdee zu gewin
nen daß die Heimkehr der königlichen Familie
nach Ungarn eine politiſche und nationale
Notwendigkeit ſei Jm Jahre 1920 kam durch
Vermittlung des Kabinettes Bethlen ein
Burgfrieden zwiſchen der legitimiſtiſchen und
antilegitimiſtiſchen Partei der Partei der
freien Königswähler zuſtande demzufolge im
Geſetz Art 1 von 1920 mit Rückſicht auf die
innere Ruhe Ungarns die Ausſchaltung der
Königspropaganda von beiden Seiten be
ſchloſſen wurde Durch die jetzige Aktion der
Legitimiſten erſcheint der Burgfriede gebrochen
Man muß mit dem Beginn einer ſtarken Be
wegung in Ungarn in den kommenden
Monaten rechnen

Was die außenpolitiſche Frage anbelangt
ſo hoffen die Legitimiſten die Zuſtimmung der
kleinen Entente für die Heimholung König
Ottos zu erreichen Sie wollen einen Kon
flikt mit der kleinen Entente jedenfalls ver
meiden und glauben durch entſprechende Zu
ſicherungen ihre Zuſtimmung erreichen zu
können Vorläufig hat Graf Andraſſy nur die
negative Formulierung gegeben wonach ein
Kampf mit der Entente wegen der Rückkehr
des Erbkönigs Otto jedenfalls vermieden wer
den müſſe Die Legitimiſten ſcheinen eine Art
Siege für König Otto zu planen

ich wie ſeinerzeit in Frankrei üNapoleon III Frankreich fur
Die Regierung ſteht der neuen Aktion der

Legitimiſten nie mit großer Zurück
haltung gegenüber ie ſieht in der Aktion
der Legitimiſten zunächſt nur die Drohung
gegen ihren eigenen Beſtand einen Feldzug
egen das Kabinett Bethlen und gegen die
aforität weshalb Graf Andraſſy als der

aktive Exponent des neuen Programmes per
ſönlich in der ſchärfſten Weiſe angegriffen
wird Die Regierung läßt erklären daß das
Feſthalten an den Geſetzen über die Abſetzung
der Habsburger die einzig korrekte Politik
die neuerliche Aufrollung der Königztrart
eine Kataſtrophenpolitik darſtelle die einen
neuen Königsputſch gleichkomme

Temps zufolge gab der neue ungariſche Frnanzminiſter Büd folgende Erklärungen ber die
finanzielle Lage Ungarns ab Das BSudg

Wähler das all
gemeine Wahlrecht geheime Abſtimmung die
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gewicht iſt proviſoriſch durch die Außenanleihe her
geſtellt Etwa 1926 wird Ungarn dies aus eigener
Kraft ermöglichen können Die Regierung macht
zu dieſem Zweck alle re um die Produktion in allen Jnduſtriezweigen zu heben Alle
Gerüchte über Rüſtungen Ungarns werden durch
die Tatſache dementiert daß das Budget für die
nationale Verteidigung um 15 Millionen Kronen
geringer iſt als die vom Völkerbund zugeſtandenen
Ziffern

C

Armes Oeſtereich

Der Generalkommiſſar des Völkerbundes
Dr Zimmermann hat an die öſterreichiſche
Regierung das dringende Erſuchen gerichtet
neue Erſparnismaßnahmen im Staatsvoran
ſchlag vorzunehmen und außerdem den Abbau
der Beamten wieder aufzunehmen Die Ein
nahmen des Staates würden immer kleiner
die Ausgaben immer größer Es wurden Ver
handlungen zwiſchen dem Kommiſſar des
Völkerbundes und den einzelnen Miniſterien
eingeleitet

Fur deutſchen Völkerbunösnote
Zu der deutſchen Note an den Völkerbund ver

lautet daß ſie in der S durch die unbe
friedigende Antwort der Mächte hinſichtlich des
Artikels z des Völkerbundspaktes notwendig ge
worden iſt

Die Antworten der Mächte die im
darauf hinauslaufen daß bei der Aufnahme
Deutſchlands keine Vorbehalte möglich ſeien tref
fen den Kern der Sachlage nicht Deutſchland iſt
im Gegenſatz zu den meiſten anderen Völkerbunds
mitgliedern völlig entwaffnet eine Teilnahme an
der Völkerbundexekutive kommt daher aus dieſem
Grunde nicht in Frage Jm übrigen iſt Artikel 16
ſeinerzeit von den Hauptmächten unter nur
ſchwacher Beteiligung der Neutralen geſchaffen
worden und bis heute im Völkerbunde ſelbſt hart
umſtritten Bei ſeiner Schaffung iſt zudem der
Gedanke einer Einbeziehung auch der beſiegten und
entwaffneten Staaten in den Bund überhaupt nicht
in Erwägung gezogen worden

Chamberlain über die
engliſche Politik

Auſten Chamberlain hat Vertretern der eng
liſchen und der auswärtigen Preſſe Angaben über
die engliſche Zolitik im allgemeinen gemacht die
ſich in nachſtehenden Punkten zuſammenfaſſen
laſen
1 Genfer Protokoll Die engliſche Regierung

wird ohne Anhörung der Dominien keinen Be
ſchluß faſſen Die Vertreter der Dominien wer
den in naher Zukunft zu einer Beſprechung in
London eintreffen Wahrſcheinlich werden an
dem Protokoll einige Abänderungen vorgenom
men werden
2 Schuldfrage Die engliſche Regierung hat
ihr Wort verpfändet und beabſichtigt ihre Schul
den bis auf den letzten Penng zurückzuzahlen Sie
erkennt an daß Frankreich ſgine Verpflichtungen
nicht außer Acht laſſen darf unter dem Vorwand
daß es mit der Bezahlung ſeiner Schulden an ein
anderes Land beginnen muß

3 Abrüſtung und Sicherungen Die engliſche
Regierung iſt nicht in der Lage dieſe Fragen vorAnhören der Dominien über das Genfer Piototoll

zu erörtern
4 Räumung Kölns Die engliſche Regierung

ſteht auf dem Standpunkt daß jede Hinaus
ſchiebung der Räume dieſer Zone der deutſchen
Obſtruktionspolitik zugeſchrieben werden
müſſe Die Regierung wird vor Kenntnisnahme
des Berichtes der Kontrollkommiſſion keine Be
ſchlüſſe faſſen können

5 MarokkoFrage Die Politik der engliſchen
Regierung zielt auf die lokale Beſchränkung der
Aufſtandsbewegung ab Die engliſche Regierung
verfolgt die Ereigniſſe in Nordafrika mit großer
Aufmerkſamkeit Sie erachtet es für nötig daß
ſich die nicht beteiligten Staaten in die marokka
niſche Frage nicht einmiſchen dürfen

Die Jnfel
der verlorenen Schiffe

Roman von Crittenden Marriott
Jns Deutſche übertragen von Ottomar Reichard
35 Fortſetzung Nachdruck verboten

Xx
Ein zwei drei Stunden vergingen ohne

irgendwelche Zwiſchenfälle dann aber be
merkte Havard Anzeichen dafür daß die Kraft
der Akkumulatoren ſich allmählich erſchöpfte
Sogleich legte er ſein Auge an das Periſkop
und forſchte ob bereits leichte Lichtſtrahlen
die Waſſermaſſen durchdrängen Dies wäre
ein Zeichen dafür geweſen daß die Algenſchicht
dünner wurde

Nichts Draußen herrſchte undurchdring
liches Dunkel Mehrmals wiederholte er den
Verſuch aber nicht der geringſte Lichtſtrahl
traf die Netzhaut ſeines Auges und mehr und
mehr beunruhigt kehrte er zum Hebel zurück
um wieder die Maſchine auf die Maximal
geſchwindigkeit von acht Knoten in der Stunde
zu regulieren Endlos konnten aber die Ak
kumulatoren ſo viel Kraft nicht hergeben
U 135 fuhr bereits vier Stunden lang unter
Waſſer die Akkumulatoren waren beinahe er
ſchöpft Wenn es auch recht gefährlich ſchien
der Algenſchicht zu trotzen und den Aufſtieg
zu verfuchen durfte man andererſeits nicht
länger unter Waſſer bleiben Havard konnte

Die ſpanſſche Fremöenlegion im Kampf
Chicago Tribune meldet aus Madrid Dasſpaniſche Oberkommando in Marokko hat gegen

die aufſtändiſchen Andjeras die Fremdenlegion
aufgeboten die ſeit geſtern in heftige Kämpfe
verwickelt iſt Der Ausgang der Schlacht iſt un
belannt doch liegen Meldungen vor die darauf
ſchließen laſſen daß der Aufſtand niedergeworfen
werden kann

Bekanntlich ſind in der ſpaniſchen Fremden
legion ebenſo wie in der franzöſiſchen zahlreiche
Deutſche

Ueber Paris wird gemeldet daß der Sitz des
ſpaniſchen Oberkommiſſars in Marokko von Tetuan
nach Laraſche verlegt worden ſei Das würde
darauf hindeuten daß die Spanier auch Tetuan
nicht mehr halten können ſo daß ihnen ſo gut wie
nichts mehr von ihrem marokkaniſchen Beſitz bliebe

I

Der Rheinlandberichterſtatter der Londoner
Times meldet daß die Erklärungen über die

Nichträumung der Kölner Zone in Köln ſtark kri
tiſiert wurden Es werde als ungerecht bezeichnet
daß man die Rheinlande für die von dem unbe
ſetzten Deutſchland begangenen Verfehlungen ver
antwortlich machen wolle Außerdem ſei man der
Meinung daß die Beſetzung eines gänzlich entmilitariſierten Gebietes keinen Einfluß auf die

Entmilitariſierung des unbeſetzten Deutſchlands
haben würde

Schluß mit der Schanöſjuſtiz
Der Lokal Anzeiger meldet aus Paris

Das franzöſiſche Kriegsgericht in Lille hat den
deutſchen Offizier Huber der während des
Krieges das 23 Pionierregiment befehligte zu
zwei Jahren Gefängnis und 200 Frank Geld
ſtrafe verurteilt weil er im Jahre 1915 Fran
zoſen gezwungen haben ſoll für Deutſche zu
arbeiten Die gleiche Strafe iſt dem Major
Schmitt der während des Krieges Gou
verneur von Maubeuge war auferlegt worden
weil er Franzoſen deportiert und unberechtig
terweiſe Arbeiter requiriert haben ſoll

t

Wie lange laſſen wir uns eigentlich dieſe
franzöſiſche Schandjuſtiz noch gefallen die nur
dazu dient in Frankreich und in der ganzen
Welt die Lügen von den deutſchen Schand
taten und den Haß gegen Deutſchland wach
zuhalten Jndem ſie das ruhig dulden för
dern unſere bisherigen Regierungen nicht etwa
die Verſöhnung ſondern die Feindſchaft wie
ja denn die ganze Verſöhnungspolitik in
Praxis man denke nur an die Sabotage
des Londoner Abkommens durch Nichträumung
der Kölner Zone nichts als deutſche Nieder
lagen und Förderung Frankreichs und ſeines
Nationalismus und Chauvinismus iſt Wenn
wir eine Regierung hätten die wirklich regiert
ſtatt ſich vom Ausland regieren zu laſſen dann
würde ſie den Franzoſen erklären Entweder
ſtellt Jhr dieſe Schandjuſtiz ein oder wir beginnen auch unſererſeits drangöſſſche Kriegs

verbrecher zu verurteilen wobei dann Tatſachen
ans Licht kämen die der Welt endlich die
Augen öffnen würden über die culture
françaiſe über die in der modernen Geſchichte
beiſpielloſe jeder Kultur hohnſprechende Grau
ſamkeit der Franzoſen die das was die Welt
bisher von der Behandlung franzöſiſcher Unter
tanen in den franzöſiſchen Militärſtrafanſtalten
mit Schaudern gehört hat noch weit in den
Schatten ſtellen würden

Die Franzoſen würden ſich ſehr überlegen
ob ſie es wagen uns zu einem ſolchen für ihr
Anſehen in der Welt geradezu vernichtenden
Tag zu reizen Heraus mit der Wahrheit
über die Franzoſen Das iſt der einzige Weg
um in der Welt zu unſerem Recht zu kommen

nicht abwarten daß ihm die Kraft völlig aus
ginge Sie mußten hinauf

Noch einige Minuten raſte das Bopt vor
wärts Er fühlte wie die Aufhauten die
unterſte Lage der Algen durchſchnitten Dann
ſtoppte er ab und überließ das kleine Schiff
ſich ſelbſt Langſaäm ſtieg es an und drang in
die Sargaſſumſchicht ein Klebrige Girlanden

Die bisherige deutſche Zurückhaltung iſt das
Törichteſte und Schädlichſte für unſer Volk

auges Jmmer langſamer geſtaltete ſich der
Aufſtieg Schließlich hörte jede Bewegung auf
Leblos lag das UBoot mitten in den Algen
ſchichten ohne ſie vollſtändig nach oben zu
durchdrängen

Entmutigt zuckte Havard die Schultern
Die Oberfläche erreichte es nicht Dann zog
er einen anderen Hebel das Boot wurde ein
wenig entlaſtet

Ein paar Zentimeter ſtieg es an dann
ſchwiegen die Pumpen die Waſſerkäſten waren
leer Durch den dichten Lianen Mantel hin
durch der das U Boot verdeckte drangen
ſchwache Lichtſtrahlen U 135 lag etwa einen
Meter unter der Waſſeroberfläche

Nur ein Meter, ſtellte Havard zornig
feſt Ein einziger Es könnten aber eben
ſogut tauſend ſein Was nützt uns das

Vorſichtig arbeitete er an ſeinem Hebel
Schon ein Dutzend Umdrehungen konnten die
Schraube derartig in die Algen verwickeln
daß ſie zum Stillſtand gebracht werden mußte
Das wußte der Offizier ſehr wohl Aber was
kümmerte ihn das wenn es nur gelingen
wollte den letzten Meter zu überwinden

Ein paar Schläge vorwärts ein paar
Schläge zurück Havard probierte alles
unter unendlichen Vorſichtsmaßregeln aber
lange ging das auch nicht Schon verwickelte
ſich die Schraube brach die Axe dann war
über oder unter Waſſer die Lage gleichmäßig
verzweifelt Er ſtellte alſo den Gang wieder
ab in der Hoffnung daß die Zeit das voll
bringen würde was er von der ohrmächtig
gewordenen Maſchine vergeblich erwartete

Noch eine halbe Stunde verging die Algen
drückten in dichten Schichten von allen Seiten
gegen U 135 und das Boot rührte ſich nicht
von der Stelle

Ein letzter Ausweg blieb Aber ehe er
bedeckten bald die dicken Scheiben des Bull zu ihm ſeine Zuflucht nahm begab ſich der

was wir tun können Heraus mit den Trümp
fen die wir in der Hand haben das allein iſt
richtiges ehrliches Spiel

Der Prozeß des Reichspräſidenten
3e der Freitagsſitzung des Prozeſſes Ebert

Rot
anwalt Storb weiſt darauf hin daß die Abſicht
der Beleidigun

Rothardtſchen
r Ebert ergebe und daß in dem Artikel des

mit denen der Reichspräſident angeblich in Mün
chen begrüßt worden ſein ſoll
auf eine photographiſche Aufnahme der Abgeord
neten Ebert und Noske im Bade die vor mehreren
Jahren ihren Willen veröffentlicht
wurde Jeder idamals dieſe taktloſe Veröf
fährliches Mittel im politiſchen Kampf verurte
Wie man ſonſt auch zur Perſon des jetzigen Reichs
präſidenten ſtehen möge die geſchmackloſe Bewe
27 mit der der Angeklagte auf dieſes Bild hin
weiſt
Beleidigung dar 8
verurteilen J dem ſicauch um üble Nachrede da dem Reichspräſidenten
der Vorwurf des Landesverrats gemacht werde

antrag

anwalt hervor daß nach ſeiner Anſicht das Ge
richt wohl kaum den Zeugen Syrig dem Reichs
präſidenten gegenübergeſtellt haben würde wenn
vorher der weitere Verlauf der Beweisaufnahme
bekannt geworden wäre
habe die ihm in den Mund gelegte Aeußerung
nicht getan denn er habe gewußt

Es ſei durch die Beweisaufnahme feſtgeſtellt wor
den daß der Reichspräſident keinen Landesverrat
betrieben habe noch habe betreiben wollen

des Reichspräſidenten Ebert Rechtsanwalt Dr
Landsberg das Wort
der Sozialdemokraten in der Kriegszeit Die So
zialdemokratiſche Partei habe während des gonzen
Krieges ihre Pflicht als deutſche Partei niemals
vergeſſen

ardt begannen die Plädoyers Generalſtaats

ſich ſchon aus der Ueberſchrift des
rtikels Eine bittere Pille für

ngeklagten von roten Badehoſen geſprochen wird

as bezieht ſich

enſch von guter Kinderſtube habeFentlichung als ein

ſtelle ſicherlich den P de ehe
rtikel handle es ſich aber

Der Generalſtaatsanwalt ſtellt folgenden Straf

Jch beantrage gegen den Beklagten Rot
ardt zu erkennen auf eine Gefängnisſtrafe vont zonaten wovon der Reſt von drei Mona

ten nach Verbüßung von drei Monaten be
dingt ausgeſetzt werden darf Außerdem be
antrage ich die Veröffentlichung des Urteils
auszuſprechen und zwar die Veröffentlichung in
der Mitteldeutſchen Preſſe Staßfurt einer
Berliner Zeitung und einer Magdeburger Zei
tung Die Platten die zur Herſtellung des Ar
tikels benutzt worden ſind ſind zu vernichten

Jn ſeinem Plädoyer hob der Generalſtaats

Der Abgeordnete Ebert

aß die Befol
ung eines ſolchen Rates den Beteiligten und den
atgebern ſchwere Strafen einbringen mußten

Dann nahm als Vertreter des Nebenklägers

Er ſchilderte die Haltung

Jn der Nachmittagsſttzung nimmt

der Verteidiger des Angeklagten

Rechtsanwalt Bindewald das Wort Er er
innert daran daß der Strafantrag Ebers gegen
Dr Ganber den Verfaſſer des offenen WBriefes
vor der vom Münchener Gericht anberaumten
Hauptverhandlung zurückgezogen wurde Dieſe
Zurücknahme habe damals Aufſehen erregt Der
Angeklagte habe den Wahrheitsbeweis für die
Beſchuldigung des Landesverrats angetreten
Zweifellos war des Landesverrats ſchuldig wer
während des Krieges einen Munitionsarbeiter
ſtrei anſtiftete Dasſelbe gelte aber auch von
dem der eine Handlung beging die eine Stärkung
oder eine Stützung des Streiks bedeutete Ebert
habe ſich mit dem Streik der öſterreichiſchen Ar
beiter ſolidariſch erklärt Durch den Eintritt der
Mehrheitsſozialiſten in die Streikleitung ſei dieBewegung geſtärkt worden Zu den Ausſag en der

Zeugen Syrig und Gobert bemerkte der Redner
daß die Vorſtrafen der beiden Zeugen auf anderem
Gebiete als dem des vorliegenden Prozeſſes liegen
Dadurch daß beide Zeugen die ſich nicht kennen
dasſelbe ausſagen nämlich daß Abgeordneter
Ebert auf einen ihm überreichten Zettel geant

folgt i der Beweis dieſer Behauptung er
bracht Der Verteidiger beantragt die Freiſpren des Angeklagten Der weite derr
Rechtsanwalt Martin ſchloß ſich dieſem An r
auf Freiſprechung an Die Politik dürfe den x
teilsſpruch nicht beeinfluſſen Hier dürften n
die Tatſachen entſcheiden die von den e
bekundet ſind Danach ſei der Wahrheitsbeweis
in vollem Umfange erbracht

Der Staatsanwalt Doßmann betont in ſeiner
Keplit daß der S 185 wegen des verletzenden Aus

Fritze Ebert und der Aufforderung BeDen e daß Sie kein Landesverräter r
unbedingt angewandt werden müſſe Die Beweis
aufnahme habe einwandfrei ergeben daß der von
dem Angeklagten erhobene Vorwurf nicht nach
weislich wahr ſei Zum Schluß erklärte der
Staatsanwalt Um den Vorwurf des
verrats gegen Herrn Ebert zu erhärten 23 z
feſtgeſtellt werden daß der Nebenkläger re
unſerer Kriegsmacht Nachteile zugefügt at Ri
tig ſei das Wort des Zeugen Barth sEbert damals tat war nicht Landesverrat ſon J

Landesrettung Um 348 Uhr wird nFortſetzung der Plädoyers auf Sonnabend 92
Uhr vertagt

Das hat gerade noch gefehlt
er Reichsbund für Aufwertung hat mit einergingehe n 17 Dezember bei dem Reichswahl

leiter Einſpruch gegen das Ergebnis der Reichs
tagswahl vom 7 Dezember erhoben Der Ein
ſpruch gründet ſich auf die Proklamation der
Reſichsregierung keine Splitterparteien zu wählen
während Artikel 20 und 21 der Reichsverfaſſung
beſagen daß die Abgeordneten Vertreter des Vol
kes und nicht Abgeordnete einer Partei ſeien Als
Begründung wird auch an er daß am Tage
vor der Wahl Zeitungen beſonders Amtsblätter
einen als amtlich bezeichneten Stimmzettel der
nur die Parteien von eins bis neun verzeichnete
veröffentlichten und auch die Liſtenverbindung des
Bundes für Aufwertung mit der DeutſchSozialen
Partei von den Kreiswahlleitern nicht berückſich
tigt worden ſei

Das hat gerade noch gefehlt daß jetzt eine
der politiſchen Gruppen und Grüppchen die es
nicht einmal zu auch nur einem Abgeordneten ge
bracht hat die Gelegenheit benutzt um uns eine
dritte Wahl im Lauf eines Jahres aufzuzwingen
Es iſt unerhört mit welcher Verantwortungsloſig
keit heute Politik gemacht wird als ob es ſich da
bei um ein Pokerſpiel um einen Zehntel Pfennig
und nicht um das Leben und Sterben eines 60
Millionenvolkes handelte Wenn man ſolche Bef
ſpiele bedenkt muß man immer ernſtlicher daran
zweifeln ob der Deutſche überhaupt je wahlmün
dig wird ganz gleich ob man dafür als Alters
grenze wie jetzt 20 Jahre oder etwa 40 Jahre
nimmt
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Offizier in die Kabine wo ſeine Schickſals
kameraden bedrückt und unruhig der Dinge
harrten die da kommen ſollten

Sie alle beobachteten ſchon ſeit einiger Zeit
daß irgend etwas Störendes vorging aber eine
gewiſſe Reſignation hatte ſich ihrer bereits
bemächtigt ſo daß ſie verhältnismäßig ruhig
die Ungewißheit der Stunde ertrugen Keiner
machte den Verſuch den Führer mit Fragen
zu quälen ſo lange er ſich nicht ſelbſt äußerte
Endlich entſchloß ſich Hapard dieſes Schwei
gen zu brechen Von einem zum anderen
wanderte ſein Blick und blieb ſchließlich an
Dorothys leicht gerötetem Antlitz haften

Meine Freunde, ſagte er ruhig unſere
Lage iſt ernſt Schon von vernherein wußte
ich daß wir nach etwa vier Stunden Fahrt
aufſteigen müßten um unſere Akkumulatoren
von neuem mit Zuhilfenahme des Benzin
motors zu laden Jch glaubte ich hoffte
daß wir inzwiſchen einen Punkt des Sar
gaſſomeeres erreichen würden der entweder
völlig algenfrei oder deſſen Oberfläche zu min
deſtens von einer dünnen Schicht bedeckt ſein
würde daß ſie dem Aufſtieg des Bootes keinen
ernſtlichen Widerſtand leiſten kann Meine
Erwartungen ſind enttäuſcht worden Die
Algen zeigen keinen Spalt U 135 kann nicht
hindurch Den Waſſerballaſt habe ich hinaus
geworfen und dennoch ſteigen wir nicht Das
über uns befindliche Hindernis iſt unüberwind
bar trotzdem die Schicht nicht allzu dicht iſt
Dies erklärt ſich leicht Das UBoot iſt etwa
15 Meter lang Während der Dauer unſerer
Fahrt iſt der Schiffskörper nach und nach
von den Algen Kabeln umwickelt worden
Hierzu tritt noch die Schicht über uns Die
Auftriebskraft des Bootes iſt zu gering um
dies alles zu überwinden Und dennoch gibt
es ein Mittel um uns zu befreien Die Bande

die uns feſſeln müſſen durchſchnitten werden

mm

Die elektriſchen Lampen brannten bereits
dunkler noch ein paar Minuten dann mußten
ſie erlöſchen

Von innen heraus läßt ſich das natürlich
nicht machen einer von uns muß eben hinaus
Uebrigens iſt das weniger ſchwierig als es
ſcheint wäre das Meer frei ſo wäre die Sache
ganz einfach da unſer Schiff mit Unterſee
Torpedo ausgerüſtet iſt Es ereignete ſich
ſchon des öfteren daß in höchſter Not die
Mannſchaft eines UBootes den Weg durch
das Torpedo Ausſchußrohr genommen hat
Die Ladung iſt der Menſch Geſchoſſen wird
mit komprimierter Luft Einer nach dem
anderen wird aus dem Rohr hinausbefördert
und der letzte opfert ſich für die Allgemeinheit
Hier mitten in den Algen wird die Sache
etwas ſchwieriger gehen aber Gefahr iſt
nicht dabei Wenn alſo einer von euch mir
helfen will damit ich hinauskomme ſo werde
ich mein Möglichſtes tun um die verdammten
Algen zu durchſchneiden

ſeine Worte beendete

nicht du, ſagte ſie Laß mich gehen

Geſicht das er in ſeiner Nähe fühlte ohne
es zu ſehen

Es iſt wenig wahrſcheinlich mein Lieb
ling daß ich dich an meine Stelle treten laſſe

Aber plötzlich drang durch das Dunkel klar
und deutlich die Stimme des Paſtors Und
was wird aus uns wenn Sie ertrinken

Nun wenn es mir mißglückt müßte eben
ein anderer dasſelbe verſuchen Aber fürchten
Sie nichts es wird mir gelingen

Fortſetzung folgt
n

Die letzten Lampen erloſchen als Havard
Seufzer der Angſt ent

rangen ſich den Lippen aller Dorothy fühlte
ſich zu Havard durch Nicht du ſollſt es tun

Havard lächelte und ſtreichelte zärtlich ihr
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